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1 Wir werden nicht mehr starr und bleich               

2 Den früheren liebeshelden gleich               

3 An trübsal waren wir zu reich               

4 Wir zucken leis und dulden weich             

5 Sie hiessen tapfer hiessen frei               

6 Trotz ihrer lippen manchem schrei               

7 Wir litten lang und vielerlei               

8 Doch schweigen müssen wir dabei             

9 Sie gingen um mit schwert und beil               

10 Doch streiten ist nicht unser teil               

11 Uns ist der friede nicht mehr feil               

12 Um ihrer güter weh und heil.             
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